
      

Märchenhaftes Usbekistan 

 
Taschkent – Samarkand – Schahrisabs – Gus – Buchara – Chiwa – Taschkent – 
Kokand – Fergana – Margilan – Taschkent  
 
25.März  – 8. April 2027 15 Tage 
 
Märchen und Legenden ranken sich um das Land an der Seidenstrasse im Herzen Asiens. Die Geschichte 
geht bis zum 8. Jahrhundert vor Christus zurück und das Land wird auch von den alten griechischen sowie 
chinesischen Historikern und Geografen erwähnt. Die historischen Städte mit ihren Baudenkmälern und 
den bunten Basaren wird Sie in die Blütezeit der Seidenstrasse versetzen. Sabine Schneitter, studierte 
Islamwissenschaftlerin, wird Ihnen einen vertieften Einblick in die einmalige Kultur des Landes bieten. 
 

       
 
 
1. Tag: Donnerstag, 25. März 2027 Zürich – Taschkent 
Am Abend Abflug mit LOT Polish Airlines via Warschau nach Taschkent. 
 
2. Tag: Freitag, 26. März 2027 Taschkent (M/A)  
Am Morgen Landung in Taschkent. Transfer zum Hotel und Gepäckdeponierung. Anschliessend erste 
Besichtigungen in der usbekischen Hauptstadt. Nach einer kleinen Stärkung besuchen wir den Khast-Imam-
Komplex mit der Barak-Khan-Medrese, der Tillya-Scheich-Moschee und dem Mausoleum von Kaffal Schaschi. 
Danach schlendern wir durch den traditionellen Chorsu-Basar, einen der authentischsten Märkte Zentralasiens. Ein 
weiterer Höhepunkt ist der Besuch der Werkstatt des bekannten Keramikmeisters Akbar Rahimov, wo wir bei Tee 
und orientalischen Süssigkeiten Einblicke in das traditionelle Handwerk erhalten. Nach dem Hotelbezug und einer 
Pause setzen wir die Stadtbesichtigung fort. Im Museum für Angewandte Kunst lernen wir die reiche 
Kunsthandwerkstradition Usbekistans kennen. Zum Tagesabschluss spazieren wir durch den modernen Taschkent 
City Park mit seinen futuristischen Bauten, Brunnenanlagen und grosszügigen Grünflächen. Abendessen im Hotel 
und Übernachtung in Taschkent. 
 
3. Tag: Samstag, 27. März 2027 Taschkent – Samarkand (F/A) 
Nach dem Frühstück fahren wir zum Bahnhof von Taschkent und reisen mit dem modernen 
Hochgeschwindigkeitszug Afrosiyob durch die weiten Landschaften Usbekistans nach Samarkand – eine der 
legendärsten Städte entlang der historischen Seidenstrasse. Nach unserer Ankunft beginnen wir unsere 
Besichtigung dieser faszinierenden Stadt, die über Jahrhunderte ein bedeutendes Zentrum von Handel, 
Wissenschaft und Kultur war. Unser erster Höhepunkt ist das prächtige Gur-e-Amir-Mausoleum, die letzte 
Ruhestätte von Amir Timur (Tamerlan) sowie seiner Söhne und Enkel. Anschliessend besuchen wir den 
weltberühmten Registan-Platz, den einstigen Mittelpunkt des mittelalterlichen Samarkand. Umgeben von drei 
kunstvoll verzierten Medresen zählt er zu den eindrucksvollsten Bauensembles Zentralasiens. In der Sherdor-
Medrese erleben wir eine kleine musikalische Darbietung und erfahren mehr über die traditionellen Instrumente 
und die reiche Musikkultur Usbekistans. Weiter führt unser Weg zur monumentalen Bibi-Chanym-Moschee, die im 
15. Jahrhundert zu den grössten und prachtvollsten Moscheen der islamischen Welt gehörte. Danach tauchen wir 
im lebhaften Siyob-Basar in den Alltag der Stadt ein und entdecken die Vielfalt lokaler Spezialitäten und 



      

Handwerksprodukte. Ein weiterer Höhepunkt ist die Nekropole Schah-i-Sinda – die «Stadt des lebenden Königs». 
Die von prachtvollen Mausoleen gesäumte Allee beeindruckt mit einigen der schönsten Fliesenarbeiten der 
islamischen Architektur. Der Überlieferung nach befindet sich hier die Grabstätte von Kusam ibn Abbas, einem 
Verwandten des Propheten Mohammed. Zum Abschluss besuchen wir das Afrosiyob-Museum, das auf dem 
historischen Gelände der antiken Stadt Afrosiyob errichtet wurde und Einblicke in die frühe Geschichte Samarkands 
vermittelt. Am Abend haben wir nochmals Gelegenheit, den Registan-Platz zu besuchen und die beleuchteten 
Medresen vor dem nächtlichen Himmel zu bewundern.  Übernachtung in Samarkand. 
 

 
 
4. Tag: Sonntag, 28. März 2027 Samarkand (F/A) 
Die Besichtigungen beginnen mit dem berühmten Ulugbek-Observatorium, einem der bedeutendsten 
astronomischen Zentren der islamischen Welt. Anschliessend besuchen wir das Mausoleum des Heiligen Daniel, 
das von Muslimen, Christen und Juden verehrt wird. Rest des Nachmittags zur freien Verfügung. Am Abend sind 
wir bei einer einheimischen Familie zu Gast. Bei einer Vorführung der traditionellen Plov-Zubereitung geniessen 
wir das bekannteste Nationalgericht Usbekistans. Übernachtung in Samarkand. 
 

    
 
5. Tag: Montag, 29. März 2027 Schahrisabs & Ausflug Gus (F/M/A) 
Nach dem Frühstück verlassen wir Samarkand und fahren über den malerischen Bergpass nach Schahrisabs, der 
Geburtsstadt Amir Timurs. Die historische Stadt gehört zum UNESCO-Weltkulturerbe und beeindruckt mit 
bedeutenden Bauwerken aus der Blütezeit des Timuridenreichs. Während unserer Besichtigung entdecken wir die 
monumentalen Überreste des einst prächtigen Ak-Sarai-Palastes, dessen Bau sich über 24 Jahre erstreckte. 
Anschliessend besuchen wir den Gedenkkomplex Dorus Saodat, der nach dem Tod von Timur's ältestem Sohn 
errichtet wurde, sowie den religiösen Komplex Dorut Tilovat mit der eindrucksvollen Kuk-Gumbaz-Moschee. Auch 
die Hazrati-Imom-Moschee und die geheimnisvolle Krypta Timurs, die ursprünglich als letzte Ruhestätte des 
grossen Herrschers vorgesehen war, stehen auf unserem Programm. Nach der Besichtigung fahren wir ins 
Bergdorf Gus, wo wir einen authentischen Einblick in das ländliche Leben Usbekistans erhalten. Seit Generationen 
widmet sich eine Familie hier der kunstvollen Herstellung der traditionellen Suzani-Stickereien. Wir begegnen den 
Kunsthandwerkern und lernen ihren Alltag kennen. 
  



      

 
6. Tag: Dienstag, 30. März 2027 Samarkand – Buchara (F/A) 
Nach dem Frühstück fahren wir zum Bahnhof von Samarkand und reisen mit dem modernen 
Hochgeschwindigkeitszug Afrosiyob nach Buchara. Bereits die Zugfahrt vermittelt einen Eindruck der weiten 
Landschaften Usbekistans, bevor wir eine der bedeutendsten Städte entlang der Seidenstrasse erreichen. Nach 
unserer Ankunft beginnen wir mit der Besichtigung der historischen Altstadt, die zum UNESCO-Weltkulturerbe 
gehört. Zunächst erkunden wir den stimmungsvollen Labi-Hauz-Komplex, dessen Wasserbecken seit 
Jahrhunderten das gesellschaftliche Zentrum Bucharas bildet. Anschliessend schlendern wir durch die historischen 
Handelskuppeln, in denen einst Kaufleute aus ganz Zentralasien und fernen Ländern ihre Waren feilboten. Wir 
besichtigen die Ulugh-Beg-Medrese, das einzige erhaltene Bauwerk aus der Timuridenzeit in Buchara, sowie die 
reich verzierte Abdulaziz-Khan-Medrese. Zu den Höhepunkten zählt der imposante Poi-Kalyan-Komplex mit seinem 
berühmten Minarett, der Kalyan-Moschee und der Miri-Arab-Medrese. Den Abschluss unserer Stadterkundung 
bildet die mächtige Ark-Zitadelle, die über Jahrhunderte als Residenz der Emire von Buchara diente. Am 
Nachmittag besuchen wir das Ustoz-Shogird-Zentrum für angewandte Kunst, wo wir einen Einblick in die 
traditionsreiche usbekische Miniaturmalerei erhalten. Diese filigrane Kunstform zählt zum immateriellen Kulturerbe 
der UNESCO und wird hier mit grosser Hingabe gepflegt und an die nächste Generation weitergegeben. 
Frühstück und Abendessen. 
 
7. Tag: Mittwoch, 31. März 2027 Buchara (F/A) 
Nach dem Frühstück setzen wir unsere Entdeckungsreise durch Buchara fort. Zunächst besuchen wir das 
Samaniden-Mausoleum, das als ältestes erhaltenes islamisches Bauwerk Zentralasiens gilt und mit seiner 
einzigartigen Backsteinarchitektur beeindruckt. Anschliessend besichtigen wir die elegante Bolo-Hauz-Moschee 
mit ihrer eindrucksvollen Säulenhalle. Vor der Magoki-Attori-Moschee, die auf den Fundamenten eines 
vorislamischen Tempels errichtet wurde, erfahren wir mehr über die religiöse Geschichte der Stadt. Den Abschluss 
bildet das ungewöhnliche Bauwerk Chor Minor, dessen vier markante Minarette zu den bekanntesten Wahrzeichen 
Bucharas zählen. Übernachtung in Buchara. 
 

 
 
8. Tag: Donnerstag, 1. April 2027 Buchara (F/A) 
Heute widmen wir uns den Sehenswürdigkeiten rund um Buchara. Unser erster Halt ist der bedeutende 
Naqschbandi-Komplex, eine der wichtigsten Pilgerstätten Zentralasiens und dem Begründer des Naqschbandi-
Sufi-Ordens gewidmet. Anschliessend besuchen wir den prachtvollen Sommerpalast Sitorai Mochi Chossa, der 
orientalische und europäische Architekturelemente auf eindrucksvolle Weise vereint. Weiter geht es zur Nekropole 
Chor Bakr, einem weitläufigen Ensemble aus Mausoleen und Moscheen. Zum Abschluss erhalten wir im Fayzulla-
Khodjaev-Hausmuseum einen Einblick in das Leben einer wohlhabenden Kaufmannsfamilie des späten 19. 
Jahrhunderts. Übernachtung in Buchara. 
 
9. Tag: Freitag, 2. April 2027 Buchara – Urgentsch – Chiwa (F/A) 
Am frühen Morgen erfolgt der Transfer zum Bahnhof. Mit dem Zug reisen wir durch die weiten Landschaften 
Westusbekistans nach Urgentsch. Anschliessend bringt uns eine kurze Fahrt nach Chiwa – eine der am besten 
erhaltenen Oasenstädte der historischen Seidenstrasse und ein wahres Freilichtmuseum orientalischer Baukunst. 
Am Nachmittag entdecken wir die von mächtigen Lehmziegelmauern umgebene Altstadt Itschan Kala, die zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Durch das eindrucksvolle Ata-Darwaza, eines der vier historischen Stadttore, 
betreten wir die Altstadt. Wir besichtigen die reich verzierte Allakuli-Khan-Medrese, die prächtige Muhammad-Amin-



      

Khan-Medrese sowie das markante Kalta Minor, dessen unvollendetes Minarett zu den Wahrzeichen Chiwas zählt. 
Anschliessend erkunden wir die Kunya Ark, die ehemalige Zitadelle und Residenz der Khane von Chiwa.  
 
10. Tag: Samstag, 3. April 2027 Chiwa (F/A) 
Nach dem Frühstück setzen wir die Erkundung der faszinierenden Oasenstadt Chiwa fort. Innerhalb der vollständig 
erhaltenen Stadtmauern erwartet Sie eine aussergewöhnliche Ansammlung prachtvoller Medresen, Moscheen, 
Paläste und Mausoleen, die vom einstigen Reichtum des Khanats erzählen. Zu den Höhepunkten gehören die 
Muhammad-Rahim-Khan-Medrese, die unter dem kunstsinnigen Herrscher und Dichter Feruz errichtet wurde, 
sowie die eindrucksvolle Freitagsmoschee (Juma-Moschee) mit ihren 213 kunstvoll geschnitzten Holzsäulen, von 
denen einige aus dem 10. Jahrhundert stammen. Im Tasch-Hauli-Palast, der ehemaligen Sommerresidenz der 
Khane, erhalten wir Einblick in die orientalische Hofkultur des 19. Jahrhunderts. Anschliessend besichtigen wir das 
elegante Ensemble aus Islam-Khodscha-Minarett und Medrese, dessen schlankes Minarett die Silhouette der 
Altstadt prägt. Den Abschluss bildet der Blick auf das Mausoleum des verehrten Dichters und Ringkämpfers 
Pahlawan Mahmud, einer der bedeutendsten Pilgerstätten des Landes. Der restliche Tag steht Ihnen zur 
Verfügung, um nochmals durch die verwinkelten Gassen der märchenhaften Altstadt zu schlendern oder das 
einzigartige Ambiente in einem der kleinen Teehäuser zu geniessen. Übernachtung wie am Vorabend. 
 
11. Tag: Sonntag, 4. April 2027 Chiwa – Urgentsch – Taschkent (F/A) 
Am Morgen fahren wir zum Flughafen von Urgentsch und fliegen zurück nach Taschkent. Nach der Ankunft 
erkunden wir die usbekische Hauptstadt, die Tradition und Moderne auf eindrucksvolle Weise verbindet. Wir 
besuchen einige der kunstvoll gestalteten Metrostationen, spazieren über den Amir-Timur-Platz und entlang der 
belebten Sailgoh-Strasse (Broadway). Auch der grosszügig angelegte Unabhängigkeitsplatz sowie der ehemalige 
Romanow-Palast, den wir von aussen besichtigen, stehen auf unserem Programm. Ein besonderer Höhepunkt ist 
die exklusive Führung durch das prachtvolle Navoi-Opernhaus, eines der bedeutendsten Theater Zentralasiens. 
Übernachtung in Taschkent. 
 
12. Tag: Montag, 5. April 2027 Taschkent – Kokand – Fergana (F/A)  
Nach dem Frühstück fahren wir mit dem Zug durch das fruchtbare Ferganatal nach Kokand, der ehemaligen 
Hauptstadt des gleichnamigen Khanats. Dort besichtigen wir den prachtvollen Chudoyar-Khan-Palast, dessen 
farbenfrohe Keramikfassaden und reich ausgestattete Säle vom einstigen Glanz der Herrscher erzählen. 
Anschliessend besuchen wir die weitläufige Jami-Moschee mit ihren eleganten Holzsäulen sowie die königliche 
Grablege Dachma-i-Schahan, in der zahlreiche Khane von Kokand ihre letzte Ruhestätte fanden. Am Nachmittag 
fahren wir weiter nach Fergana. Übernachtung in Fergana.  
 
13. Tag: Dienstag, 6. April 2027 Fergana – Rischtan – Margilan – Fergana (F/A) 
Heute entdecken wir das traditionsreiche Kunsthandwerk des Ferganatals. In Rischtan, das seit Jahrhunderten für 
seine Keramikkunst berühmt ist, besuchen wir den Meistertöpfer Said Achmedow. Während einer Vorführung 
erhalten wir Einblick in die Herstellung der charakteristischen blau-grünen Keramik und können selbst erste 
Handgriffe ausprobieren. Anschliessend fahren wir nach Margilan, einem der bedeutendsten Zentren der 
usbekischen Seidenproduktion. In der Yodgorlik-Seidenmanufaktur erleben wir den gesamten Herstellungsprozess 
der berühmten Ikat-Stoffe – vom Seidenfaden bis zum kunstvoll gewebten Textil. Auf der Rückfahrt unternehmen 
wir einen Spaziergang durch das moderne Neu-Margilan mit seinen grosszügigen Alleen, Parkanlagen und 
Werkstätten lokaler Kunsthandwerker. Übernachtung wie am Vorabend. 
 
14. Tag: Mittwoch, 7. April 2027 Fergana – Taschkent (F/A) 
Nach dem Frühstück verlassen wir das Ferganatal und fahren über den landschaftlich reizvollen Kamtschik-Pass 
zurück nach Taschkent. Unterwegs eröffnen sich immer wieder eindrucksvolle Ausblicke auf die Bergwelt und die 
weiten Täler Usbekistans. Nach der Ankunft beziehen wir unser Hotel. Der restliche Nachmittag steht zur freien 
Verfügung – ideal für einen letzten Bummel oder individuelle Entdeckungen in der Hauptstadt. Bis zur Abreise 
haben wir ein Zimmer für Sie reserviert. 
 
15. Tag: Donnerstag, 8. April 2027 Taschkent – Zürich 
Kurz nach Mitternacht Transfer zum Flughafen von Taschkent und Rückflug via Warschau nach Zürich, wo wir am 
Morgen landen. 
 
 
  



      

PAUSCHALPREIS PRO PERSON 
Pro Person im Doppelzimmer CHF  4’490.- 
 
Zuschläge pro Person 
Zuschlag Einzelzimmer CHF     580.- 
 
Flüge in Premium Economy-Klasse auf Anfrage 
 
abo+-Reduktion CHF 200.– pro Person (max. 2 Personen pro abo+-card) 
 
IM PREIS INBEGRIFFEN 

• Linienflüge Zürich-Taschkent-Zürich via Warschau mit LOT 

• Unterkunft in guten Mittelklasse- und Erstklasshotels auf der ganzen Reise 

• Mahlzeiten gemäss Programm (F=Frühstück, M=Mittagessen, A=Abendessen) 

• Rundfahrten im klimatisierten Reisebus in landesüblicher Qualität 

• Zugfahrt mit dem Hochgeschwindigkeitszug Afrosiab, bzw. Normalzug O’zbekiston 

• Alle Transfers und Ausflüge gem. Programm 

• Alle Flughafengebühren, Taxen und Steuern 

• Lokale, Deutsch sprechende Reiseleitung  

• Reisedokumentation 

• Auftragspauschale CHF 100 pro Dossier (wird separat ausgewiesen) 

• Lohri-Reiseleitung durch Sabine Schneitter 
 
NICHT INBEGRIFFEN 

• Trinkgelder an lokale Guides & Fahrer 

• Persönliche Auslagen 

• Nicht eingeschlossene Mahlzeiten 

• Jahresversicherung für Annullierungskosten mit 24 h Personen-Assistance der Allianz Reiseversicherung ab 
CHF 159.–  

• my climate CO2-Kompensation CHF 46- (optional) 
 
Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen / maximal 20 Personen 
 
Anmeldeschluss: 15. Januar 2027 
 
 
REISEDOKUMENTE 
Reisepass mindestens gültig bis mindestens 6. Juli 2027. 
 
 
Programmänderungen vorbehalten. Preisberechnung aufgrund der im Juni 2026 gültigen Tarife und Wechselkurse. 
Es gelten die Allgemeinen Vertrags- und Reisebedingungen der Lohri Reisen, Luzern. 
 
 

 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihren CO2-Fussabdruck via myclimate zu kompensieren. Weitere Informationen 
dazu erhalten Sie unter https://www.knecht-reisen.ch/nachhaltigkeit 
 

https://www.knecht-reisen.ch/nachhaltigkeit

